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Auf die Höchst erfreuliche Nachricht der Höchsten
Geburt Ir. Durchlaucht, der beyden hohen
Printzen von Zweybrüken und Birkenfeld etc etc
und daß deßwegen Von anderen Städt, und
Märkten bereits einige Freudens Feyerlich-
keiten angeordnet worden, und Vorbey gegangen,
seynd zu solchem gleichen Ende ich Bürgermeister,
neben dem Stadtschreiber, und Rhatsfreund An-
toni Simmerl, zu Sr. Gnaden /Titl/ Herrn Land-
richter von Hurb auf eine Verabredung nacher
Bernstein abgangen, und haben dabey Verzöhrt
				    - ... 20. . -
Als nun Wohlgedacht Sr. Gnaden der Churfrtl.
Herr Landrichter von Hurb in Bernstein, auf
			   Latus . 21. fl. 32 X. -
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eine gleiche schuldigste Anordnung einer unter-
tänigsten Freudens Festivität bey hiesiger
Gränitz Stadt, dero Beyfahl gegeben;
So wurde auch alhier eine solche höchste Freu-
dens Feyer auf den 13. November mit einem
Hochfeyerlichen Lob: und Dank Amte, dann Te
Deum Laudamus in der Pfarrkirche, unter
Abfeuerung der Peller, Item darauf mit einem
Freuden Schüssern, und mehr anderen Freudens-
bezeugungen, und Patriotischen untertänig-
sten Herzens Wünschen, in gleichmässiger Theil-
nehmung, und Anwesenheit Mehr Wohlgemelt
Sr. Gnaden des Churfrtl. /Titl/ Herrn Land-
richter Von Hurb in bernstein, dann der
diesortigen Hochwürdigen Geistlichkeit, und
des Magistrats, und gesamter Bürgerschaft
wirklich angeordnet, und abgehalten, wo
bey folgentes Bestritten worden, als
Vor das Hochfeyerliche Lob: und Dank Amte,
dann Te Deum Laudamus, hat sowohl
Sr. Hochwürden Herr Pfarrer Bernhard Deut-
mayer, als die Kirchen Bedienten aus eben-
mäßiger Freude Verlanget, und sich bezahlen
lassen
				    - Fl.: -: X. -:
Zu untertännigster Schuldigster Celebrirung
der Höchsten Gesundheiten Sr. Churfrtl.
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Durchlaucht Unserer genädigsten Landes
Herrschaft, dann der Sämtlichen Durch-
lauchtigsten Printzen Von Zweybrüken,
und Birkenfeld etc. etc. seynd .11/2 Eimer
Wein Beygeschaffet worden á. 12:, um 18. fl:,
Weil aber ich Burgermeister aus gleichfahliger
untertännigster Herzensfreude hirzu meinen
Bürgermeister Sold mit 10 fl. beytragen,
und hirvon in abzug kommen lassen will;
So treffen der gemeinen Stadt an obigen
ausgelegten .18. fl: nur zubezahlen, so
der Burgerliche Weingastgeb Antoni Simmerl
alhier in der Beylage Bekummt
			   .8. fl: -: -:
An Weissem Bier als Vor den Magistrat
so anderen .1. halb fas per .4. fl: .21. X:,
und Vor die ganze Burgerschaft 4 1/2. Eimer
á .2. fl: 12. X:. 2. dl: machen 9. fl: 
.56.X. 1. dl: zusammen bezahlt,
laut der Bescheinung.
			   .14.   .17.  .1.
Dennen Burgerlichen Weißbäken alhier
um das Brod hierzu, und für die sämt-
liche Burgerschaft, dann zur Stadt=
und Spital Rechnungen inhalt Schein
entrichtet   		  .7. ; .54.; -:
		  Latus .30. fl: .11. X: 1. dl:
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Die zum abfeueren der Peller gebrauchte zwey
Mann als Michael Plänkl, und Thomas Surpp
haben Verzöhret		  -: fl. .12. X: 2. dl:

Und auf die .12. Burgers Söhne, so sich Bey
der Parade als Dragoner gebrauchen lassen,
ist an Trunk, und Brod aufgangen, laut der
Bekantnis
				    .5. : .44. ; -:
		  Latus .5. fl. .56. kr. .2. dl:

Summa
			   .68. fl. 13. X. 1.dl.

Gegen ferten Stärker um .53. fl., .55. X: .1. dl:

XXIII/2

Gegenüber dem Vorjahr 
mehr



Archiv Stadt Grafenau   				    Stadtrechnung 1786 		  Seite 47

XXIV/1



Archiv Stadt Grafenau   				    Stadtrechnung 1786 		  Seite 48

Die alhier gehaltenen untertännigsten Freudens
Feyerlichkeiten über die Höchste Geburten deren
Beyden durchlauchtigsten Jungen Printzen
Von Zweybrüken und Birkenfeld, hat
man sowohl an die Beyden durchlauchtigsten
Aelteren als Sr. Hochfürstl. Durchlaucht
Printz Maximilian Von Zweybrüken
nacher Straßburg, und Sr. Hochfürstl.en
Durchlaucht Printzen Von Birkenfeld
nacher Landshut gelangen, als auch denen
Zeitungs Blätern einverleiben lassen,
und hierfür zu Passau an Post geldern
zubezahlen gehabt
			   .1. ; 24.  -:
		  Latus  .2.fl : 48 kr. -:
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Aelteren = Eltern	

Maximilian von Zweibrücken 
stand in Straßburg als Offizier 
in französischen Diensten
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Vor die darauf Von Höchstgedacht Sr. Hochfürstl.
Durchlaucht Printz Maximilian Von Zwey-
brüken unter Höchstdero Eigenen ge-
nädigsten Handzeichen, aus gemelten
Straßburg erhaltener genädigste Antwort
schreiben, ist weiters Postgeld abgefihret
worden
				    - fl. 16. X: -:
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Ein durch die Post über-
mittelter Brief wurde vom 
Empfänger bezahlt
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Bey der alhier gehaltenen untertännigsten
Freudens Feyerlichkeit über die Höchste
Geburten der Durchlauchtigsten Printzen
Von Zweybrüken und Birkenfeld etc. etc.
			   Latus .21. fl: .12. X: -:
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seynd noch folgente Auslagen Bestritten worden
als
dem Blasius Grum Handelsmann alhier um
.12. Pfund Pulfer, jedes zu .32. X:, kraft
Scheines
				    .6. fl: .24.X: -:
Dennern zweyen Peller Feuerwerkern als
Michael Plänkl, und Thomas Surpp an gelde
				    - : .36. : -:
Um .2. Pfund Inflat Körzen
				    - : .32. : -:
Dem Felix Rauch Bortenmacher derorten
Vor die Verfertigte .12. Feldzeichen für die
Burgers söhne, so sich als Dragoner gebrauchen
lassen, á .15. X: sag der Beylage
				    .3. : -: -:
Zum Freuden Schiessen wurde aufgeworfen
.1. Carolin in damaligen Wehrt von                     
			   .11. fl : .24.X : -: 
In das Zeitungs Comtoir übermachet, um
diese untertännigste Freudens Feyer in
die offentlichen zeitungs Bläder eindruken
zulassen, ein halbe Max Dor, mit
			   .3. : 48.: -:
Vor die Von Sr. Hochgräfl. Excellenz
Herrn Grafen Von Taufkirch zu Englburg

			   Latus .25. fl: 44. X: -:
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Carolin war eine bayerische 
Goldmünze

Max d’or war ebenfalls eine 
bayerische Goldmünze
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entlehnte .12. Grosse Peller, an Fuhrlohn
ausgeleget			   -: .50. X: -:

Um zwey Vierteln Blauen und Weissern
Sendel zu den Schützen Fähnlein			 
				    -: .18. : -:
Vor Verfertigung des hierzu gehörigen Stäng-
lein, und dessen Anstreichen mit Blau und
Weisser Farbe
				    -: .14. : -:
Um ,12, Bögen Blaues Pappier zu der
errichteten Triumvh Porten Bey dem
Rhathause
				    -: .12. -:
Vor die Verfertigte Schuss Schreiben
				    -: .19. : -:
Endlich seynd anheuer dennen zweien Nacht-
wachterrn auf ihr Bitten jedem ein Neuer
Tuchener Rok auf die nachtwach Verwilliget
und fürummen an unkosten Bestritten
worden Laut Scheins
				    .8. : .2. : -:
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Sendel: billiger Taft


